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Annemarie Runge t 

Am 10.2.1994 starb in Münster Frau Annemarie Runge, die bedeutende westfälische 
Pilzkundlerin, im Alter von 71 Jahren. 

Frau Runge wurde am 6.12.1922 in Homberg bei Kassel geboren. Sie wuchs in Wetz
lar auf, bestand hier ihr Abitur und wurde Volksschullehrerin; als solche war sie 
zunächst in Thüringen tätig, dann in Polen. 1946 heiratete sie Dr. Fritz Runge. Seit 
1950 wohnt die Familie Runge in Münster. 

In dieser Zeit beginnt Annemarie Runge, sich mit der wissenschaftlichen Pilzkunde zu 
befassen. Ihre Neigung zu systematischer und geduldiger Arbeit, ihre Fähigkeit zur 
genauen Beobachtung und zur Wahrnehmung auch subtiler Merkmalsunterschiede 
kommen ihr dabei zugute. Die Förderung durch ihren Mann sowie durch Dr. Hermann 
Jahn, ihren Mentor, tun ein übriges, sie zu einer hervorragenden Kennerin der mittel
europäischen Pilzflora werden zu lassen. In zahlreichen Arbeiten ist das Ergebnis 
ihrer wissenschaftlichen Bemühungen niedergelegt. Von besonderer Bedeutung ist 
der Beitrag "Bauchpilze der Bundesrepublik Deutschland" (1980), an dem sie als Mit
autorin beteiligt war, und die "Pilzflora Westfalens" (1981), in der 1250 Arten behan
delt werden. Ein besonderer und viel beachteter Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt in 
ihren Untersuchungen über Pilzsukzessionen an Baumstümpfen. 
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Frau Runge war Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft für Mykologie und gehör
te zeitweise zum wissenschaftlichen Beirat dieser Vereinigung. 

Der wissenschaftliche Nachlaß Frau Runges ist dem Westfälischen Museum für 
Naturkunde, Münster, übereignet worden. 

Ein zweites, gleichfalls ehrenamtliches Betätigungsfeld im weiteren Rahmen der Pilz
kunde war pädagogischer Natur: das Bemühen um Vermittlung von Artenkenntnissen 
und biologischem Grundwissen. Die Zahl der pilzkundlichen Exkursionen, die Frau 
Runge mit dem Westfälischen Natur~issenschaftlichen Verein, der Biologischen 
Gesellschaft in Essen, der Volkshochschule Münster und anderen Gruppierungen und 
Institutionen unternommen hat, ist nicht mehr zu schätzen. Mehr als zwanzig pilz
kundliche Kurse hat sie am Heiligen Meer geleitet; daran anschließend fand durch 
viele Jahre hindurch jeweils eine wissenschaftliche Folgetagung in Alme statt. Viele 
Jahre gestaltete sie Pilzausstellungen im alten Landesmuseum für Naturkunde an der 
Himmelreichallee. Krankenhäusern leistete sie in Fällen von Pilzvergiftungen diagno
stische Hilfe. 

1977 empfing sie aus der Hand des damaligen nordrhein-westfälischen Wissen
schaftsministers Johannes Rau die KOSMOS-Medaille "Forscher aus Leidenschaft". 

Unvergeßlich wird den Teilnehmern ihrer Exkursionen bleiben, in welcher Weise 
Frau Runge Pilze demonstrierte: überaus einprägsam, mit präziser Beschreibung der 
Artmerkmale, in klarer, schnörkelloser Sprache, jeweils druckreif in der Formulie
rung. Hinter dieser überaus dichten, ganz und gar verläßlichen Informationsvermitt
lung aber zeichnete sich die Persönlichkeit einer ungewöhnlichen Frau ab mit ihrer 
Sachkenntnis und ihrer Liebe zum lebenden Objekt - und ihrer Fähigkeit, den faszi
niert schauenden und lauschenden Teilnehmern von beidem etwas mitzugeben. 
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